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Morgen regnet es bei stark be-
wölktem oder bedecktem
Himmel häufig. Die Höchst-
werte betragen 6 Grad, und
der Wind weht nur schwach
aus Nordost.

Regionalwetter

Weitere Aussichten

Heute sind graue Wolken in der Überzahl. Dabei werden im Ta-
gesverlauf 6 bis 8 Grad erreicht, nachts kühlt es dann auf 6 bis
0 Grad ab.

Wind in km/h

© http://www.wetter.net
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Kaum Lichtblicke

DAS WETTER

Lust auf Handwerk
WICHERN-SCHULE Berufsfindungswerkstatt der Clément-Stiftung

HOFHEIM. Noch einmal legt 
Maria (13) Hand an ihr klei-
nes Kunstwerk, dann leuchtet 
der Weihnachtsbaum aus 
Kupferdraht und kleinen 
Lämpchen auf. Die Siebtkläss-
lerin hat an der Berufsfin-
dungswerkstatt teilgenom-
men, die in den letzten vier 
Wochen von der Clément-Stif-
tung an der Johann-Hinrich-
Wichern-Schule durchgeführt 
wurde. 

Blinkende Bilderrahmen 
und Drahtfiguren 

Die Bildungsinstitution in 
der Erfurter Straße 6 ist eine 
Förderschule mit Schwer-
punkt Lernen. In der achten 
Klasse finden Berufspraktika 
statt. Die Berufsfindungs-
werkstatt soll bereits davor In-
teresse bei den Kindern we-
cken. Nach der jetzigen Ein-

heit zum Thema Löten folgen 
weitere mit Holz und Co. Ziel 
sei, dass die Schüler für sich 
selbst beispielsweise heraus-
finden können, welches Mate-
rial ihnen zusagt, und ob sie 
lieber fein- oder grobmoto-
risch arbeiten möchten, erläu-
tert Andrea Clément von der 
Clément-Stiftung. Sie hat das 
Projekt initiiert, um benach-
teiligte Jugendliche, die 
schwerer einen Zugang zum 
Arbeitsleben bekommen, zu 
unterstützen. „Es ist schön, 
dass die Schüler daran teil-
nehmen können“, sagt Klas-
senlehrerin Hanni Nau-Wag-
ner. 

Für die Realisierung ist ein 
Team aus ehrenamtlich täti-
gen Senioren zuständig, die 
bereits viel Erfahrung durch 
ein ähnliches Konzept an der 
Gesamtschule Am Rosenberg 
gewonnen haben. Das größte 
Problem vieler Schüler sei die 
kurze Konzentrationsspanne, 
weiß Nau-Wagner. „Durch 
den hohen Betreuungsschlüs-

sel können wir sehr individu-
ell mit den Jugendlichen 
arbeiten, sie motivieren und 
darauf achten, dass sie dabei 
bleiben.“ Die Senioren gingen 
sehr wertschätzend und ge-
duldig mit den Schülern um. 
So wie Horst Braun. Er ist 
Elektriker und Elektrotech-
nikingenieur a. D.. Zugute 
kommt ihm seine Erfahrung 
in der Projektleitung. Für die 
Berufsfindungswerkstatt 
müssten die Einheiten jedoch 
kindgerecht aufbereitet und 
gut im Team vorbereitet wer-
den.  

Neben dem leuchtenden 
Weihnachtsbaum wurden 
unter anderem blinkende Bil-
derrahmen und Drahtfiguren 
hergestellt. Ganz wichtig: Die 
Kinder können ihre Arbeiten 
nach Fertigstellung mit nach 
Hause nehmen. Es gehe da-
rum, Material kennenzuler-
nen, einen Einblick in das Ge-
biet der Elektronik zu erhal-
ten sowie mit den Händen 
und verschiedenen Werkzeu-

ge zu arbeiten, erklärt Braun. 
„Wir möchten unser Wissen 
weitergeben, haben selbst viel 
Freude dabei und treffen zu-
sätzlich noch Freunde.“ 

Sie habe noch nie mit einem 
Lötkolben gearbeitet, verrät 
Maria. Es mache Spaß, sei 
aber auch anstrengend. Sie 
möchte am liebsten Sekretä-
rin werden. Guilio (13) findet 
löten „voll cool“. Es sei eine 
Abwechslung im Schultag 
und: „Der Kurs hilft. Viel-
leicht gehe ich beruflich spä-
ter mal in die handwerkliche 
Richtung“.

Von unserer Mitarbeiterin 
Eva Homann

Andrea Clément (rechts) von der Clément-Stiftung hat eine Berufsfindungswerkstatt an der Johann-
Hinrich-Wichern-Schule initiiert, um jungen Schülern wie Daniel einen Einblick in handwerkliche Tä-
tigkeiten zu ermöglichen. Fotos: Eva Homann

Horst Braun und Walter Lang zeigen Lars das Löten, damit der kleine Tannenbaum aus Kupferdraht 
und Lämpchen leuchtet (von rechts). 

Wer Lust hat, sich im Team der 
Berufsfindungswerkstatt zu en-
gagieren, ist jederzeit herzlich 
willkommen. Einfach unter E-
Mail: info@clement-stiftung.de 
melden. Voraussetzungen sind: 
Ab und zu etwas Zeit, Spaß an 
der Arbeit mit Jugendlichen, 
handwerkliches Geschick oder 
technisches Interesse.
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Die Dienstagsausgaben der Hofheimer Zeitung am 
28.12.2021 und 04.01.2022 entfallen.

Appell an Hauseigentümer
WOHNUNGEN Kreis und Stadt suchen Unterkünfte für Geflüchtete

MAIN-TAUNUS-KREIS. Am 
15. Dezember ist die neunköp-
fige afghanische Familie Osma-
ni in der Hofheimer Sammel-
unterkunft zwangsgeräumt 
worden. Nur fünf Tage blieben 
den Menschen Zeit, sich eine 
Wohnung zu suchen – eine aus-
sichtslose Aufgabe im überteu-
erten Rhein-Main-Gebiet. 

Die Osmanis leben seit Jah-
ren in Hofheim, sie haben Blei-
berecht und sind hier gut integ-
riert. Trotzdem mussten sie 
ihre Wohnung in der Sammel-
unterkunft Frankfurter Straße 
räumen und in eine Wallauer 
Obdachlosenunterkunft ohne 
Inventar ziehen. Der Bescheid 
zur Zwangsräumung kam vom 
Main-Taunus-Kreis, der Platz 
braucht für neu angekommene 
Geflüchtete. 

Kreisverwaltung und Stadt-
verwaltung Hofheim haben 
nun reagiert. Sie rufen Haus- 
und Wohnungseigentümer da-
zu auf, bezahlbare Wohnungen 
für Einzelpersonen oder Fami-
lien und Häuser für Gemein-
schaftsunterkünfte zur Verfü-
gung zu stellen. Wie Erste 
Kreisbeigeordnete Madlen 
Overdick und Kreisbeigeordne-
ter Johannes Baron mitteilen, 
werden Angebote für Flüchtlin-
ge und andere sozial Bedürfti-
ge gebraucht. Demnach leben 
in Gemeinschaftsunterkünften 

aktuell mehr als 500 Geflüchte-
te, die Bleiberecht haben und 
per Gesetz zum Auszug ver-
pflichtet sind. Dazu zählen 
auch Afghanen, die der Bun-
deswehr bei ihrem Einsatz als 
Ortskräfte geholfen haben.  

Baron zufolge sind aber auch 
viele andere Menschen auf 
Wohnungssuche – etwa Men-
schen mit Behinderung, ältere 
Personen oder Wohnungslose. 
„Wir dürfen nicht aus den Au-
gen verlieren, dass es ange-
sichts der aufgrund fehlender 
Wohnungen zu hohen Miet-
kosten in unserer Region auch 
für diesen Personenkreis sehr 
schwer ist, bezahlbaren Wohn-
raum zu finden“, erläutert der 
Sozialdezernent.  

Kreis übernimmt Miete 

Hinzu kommen neu einge-
reiste Geflüchtete, die der Kreis 
aufnehmen muss und deren 
Verfahren noch laufen. Sie 
müssen in Gemeinschaftsunter-
künften untergebracht werden.  

Bei der Miete von Wohnräu-
men übernimmt der Kreis Kos-
ten von 8,50 Euro pro Quadrat-
meter. Bei Häusern, die sich als 
Gemeinschaftsunterkünfte eig-
nen, werden die Zahlungen je 
nach Objekt einzeln verhan-
delt. Um die Vermieter zu ent-
lasten, können Angebote direkt 
an die Stiftung Perspektive-
Wohnen gerichtet werden, die 

im Auftrag des Kreises handelt, 
als Mieter auftritt und die Ge-
samtorganisation rund um die 
Wohnungsvermietung erledigt. 
„Mit diesem Rund-um-Service 
wollen wir die gesamte Ab-
wicklung im Rahmen einer 
kostenlosen Dienstleistung aus 
einer Hand sicherstellen“,  
so Overdick. Wohnungsver-
mieter wenden sich an die  
Stiftung unter Telefon (0 61  
96) 9 67 86 69, über info@ 
perspektive-wohnen.de und 
www.perspektive-wohnen.de 
Hausbesitzer, die ihr Gebäude 
als Gemeinschaftsunterkunft 
zur Verfügung stellen wollen, 
wenden sich an die Kreisver-
waltung: André Moll, Tele- 
fon (0 61 92) 2 01-61 59 oder 
hochbauasyl@mtk.org 

Auch die Stadt Hofheim 
sucht dringend Wohnungen für 
geflüchtete Personen und ande-
re sozial Bedürftige, die akut 
von Obdachlosigkeit bedroht 
sind. 45 Personen konnte die 
Stadtverwaltung in den vergan-
genen Wochen unterbringen, 
rechnet aber mit weiteren Di-
rektzuweisungen durch den 
Kreis. Erster Stadtrat Wolfgang 
Exner appelliert „im Geiste des 
weihnachtlichen Gedankens 
an Wohnungs- und Hausbesit-
zer leer stehender Objekte, sich 
bei uns zu melden“. Haus- und 
Wohnungsbesitzer können sich 
an die Stadtverwaltung unter 
Ordnungsbehoerde@hofheim. 
de wenden.

Von Jürgen Dickhaus

Zitterpartie fürs Kino
KULTUR „Movies“ ist auf die Ferien gut vorbereitet

HOFHEIM. Familienfilme und 
Blockbuster sind für das Hof-
heimer Kino „Movies“ garan-
tierte Publikumsmagneten. Mit 
„Spider Man“ und „Lauras 
Stern“ können Kinofans in die 
Weihnachtsferien starten. Falls 
nicht wieder von höherer Stel-
le entschieden wird, die Kinos 
zu schließen.  

Sven Döding, der Geschäfts-
führer des Kinos in Hofheim 
und eines weiteren in Bad Mer-
gentheim, denkt mit gerunzel-
ter Stirn an die Schließung der 
Kinos im Jahr 2020: „Seit 2016 
betreibe ich hier das Movies. 
Wegen der Nähe zum Kinopo-
lis im Main-Taunus-Zentrum ist 
Hofheim generell ein schwieri-
ger Standort. Aber 2019 ging es 
mit guten Filmen bergauf, und 
2020 wäre ein prima Kinojahr 
geworden – wäre da nicht Co-
rona gewesen.“ 

Bond-Film ist attraktiv 

Die exklusive Ware der Filme-
macher wurde zurückgehalten, 
der neue James Bond „Keine 
Zeit zu sterben“ etwa erschien 
erst mehr als ein Jahr später. 
Das Kino sei hervorragend be-
sucht gewesen. Das Gleiche 
wünschen sich Döding und 
Theaterleiter Roland Babka 
auch für „Spider Man“ und 
„Matrix“. Aber natürlich hänge 
alles weiter von den Inzidenz-
zahlen und Entscheidungen der 
Regierung ab.  

„In Hofheim sind 2G und 
Maskenpflicht verbindlich, am 
Platz kann man natürlich essen 
und trinken“, sagte der Kinobe-
treiber. Doch wenn auch in 
Hessen 2Gplus eingeführt wer-
de, was er für wahrscheinlich 
hält, könne das Kinogeschäft 
wieder einbrechen. Dabei ist 
das „Movies“ mit modernsten 

Lüftungssystemen ausgestattet 
und rund um den oder die Sitz-
plätze wird beim Kartenverkauf 
auf Abstand geachtet. Schwie-
rig für Gäste und Betreiber ma-
chen es die Regeln, die nicht 
nur von Bundesland zu Bun-
desland, sondern auch von 
Spielstätte zu Spielstätte variie-
ren. Das „Movies“ konnte 
glücklicherweise sein Stamm-
personal halten.  

Komplizierte Maßnahmen 

Die Jobs für Aushilfen fielen 
wie in der Gastronomie weg, 
werden jetzt aber wieder aufge-
stockt. Wegen der 2 G-Kontrol-
len sei das auch nötig, erklärte 
Döding, der die Maßnahmen 
der Politik aber für zu kompli-
ziert hält. Damit werde die ge-
samte Umsetzung auf Theater, 
Clubs und Einzelhandel abge-
wälzt; niemand habe mehr gro-
ße Lust aufs Ausgehen.  

Vom Mainstream wie James 
Bond lebt das Kino natürlich. 
Prägend für Hofheim sind auch 
die Familienprogramme, zu 
denen die Kinder alleine kom-
men können, ohne von den El-
tern gefahren zu werden. Durch 
die Aktivitäten der Filmfreunde 
vom Förderkreis Kino in Hof-
heim, die in die KulturWerk- 
statt übergegangen sind, gab es 
vor der Pandemie aber auch im 
Hofheimer Kino viel Filmkunst.  

Mit Filmen zum Internationa-
len Frauentag, zu Sonderthe-
men der Stadt wie „Feuer, Erde, 
Wasser und Luft“ oder dem 
„Science Slam“ setzte die Kul-
turWerkstatt kulturelle Akzen-
te im Kino. Während der Som-
mer 2020 und 2021 verlagerte 
sie ihre Aktivitäten nach 
draußen. „Uns gibt es noch“, 
lassen die Aktiven der Kultur-
Werkstatt verlauten und freuen 
sich auf die Zeit, wenn Kultur 
wieder planbar wird.

Von Sonja Lehnert

Weihnachtsplätzchen 
für Wohnungslose

AKTION Spende von Montessori-Kindern

HOFHEIM (red). Schülerin-
nen und Schüler der Jahr-
gangsstufe B-gelb, dem 6. 
Jahrgang des Montessori-
Zentrums in Hofheim, haben 
Tüten mit Weihnachtsgebäck 
für die Wohnungslosen in der 
Caritas-Facheinrichtung 
Haus Sankt Martin am Auto-
berg in Hattersheim überge-
ben.  

Am Dienstag, 21. Dezember, 
machten sich die Schüler Da-
vid, Logan und Diano ge-
meinsam mit ihrer Mentorin 
Susanne mit dem Bus auf den 
Weg in die Mainstadt, um den 
wohnungslosen Frauen und 
Männern ihre Weihnachtsgrü-
ße und 49 liebevoll beschrif-
tete Tütchen mit zartem Ge-
bäck zu übergeben. Die lecke-
ren Plätzchen wurden sehr 

gerne angenommen. Nicht 
nur die im Haus Sankt Martin 
betreuten Menschen, auch die 
Sozialarbeiterinnen Anne Do-
machowski-Schneider und 
Stefanie Eichler sowie Ein-
richtungsleiter Klaus Störch 
bedankten sich für das Enga-
gement der Schüler.  

Bei ihrem Besuch konnten 
diese sich außerdem einen für 
sie beeindruckenden Einblick 
in die Situation von Woh-
nungslosen und über die 
Arbeit für obdachlose Men-
schen verschaffen. Eine Wie-
derholung dieser schönen Ak-
tion ist im kommenden Jahr 
nicht auszuschließen – da wa-
ren sich die Montessori- 
Schülerinnen und -schüler 
und die Mitarbeiter des Hau-
ses St. Martin einig.

Schüler übergeben 49 Tütchen mit Plätzchen.  Foto: Klaus Störch


